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1 ∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 9):   

  Geden¿e deß Sabbath | Tage¨, daß p. | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
 Datum bei Graupner (PDF-Seite 9): 

 Dn. 17. p. Tr. | 1746. | ad | 1737:  

Den Text der Kantate für das Kirchenjahr 1746 (28.11.1745 - 26.11.1746) entnahm Graupner dem Kantatenjahr-
gang von Johann Conrad Lichtenberg 1736-1737.  Das Textbuch ist verschollen. 

 Fertigstellung der Kantate im September 1746:  M. S. 1746 (Angabe Graupners, PDF-Seite 3, rechts oben). 

 ∙ Titel und Datum bei RISM:  
  Gedencke deß Sabbath | Tages, daß | a | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Dn. 17. p. Tr. | 

1746. | ad | 1737. 
 ∙ Lesungen im Gottesdienst zum 17. Sonntag nach Trinitatis:  
  Epistel: Brief des Paulus an die Epheser 4, 1-6; 
  Evangelium: Lukasevangelium 14, 1-11. 
2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006910. 
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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 4 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum5 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Geden¿e deß Sabbath Tage¨  
daß du ihn heiligeª  
Se¡¨ Tage solt 6 du arbeiten  
u. aˆe deine Dinge beºi¿en,  
aber am ¯ebenden Tage iª der  
Sabbath de¨ Herrn deine¨ Go˜e¨  
da solt du kein Wer¿ thun. 

Gedenke des Sabbath-Tages, 
dass du ihn heiligest.  
Sechs Tage sollst du arbeiten  
und alle deine Dinge beschicken;  
aber am siebenten Tage ist der  
Sabbath des Herrn, deines Gottes, 
da sollst du kein Werk tun. 

    

2 3 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Der Pharisäer arger Sinn Der Pharisäer arger Sinn 

  
hält oƒt ein gute¨ Wer¿ am Sabbath Tag  
 vor Sünde.  

hält oft ein gutes Werk am Sabbath-Tag  
 vor 7 Sünde.  

  Wen i¡ mi¡ ªet¨ in Go˜e¨ Tempel ¦nde Wenn ich mich stets in Gottes Tempel finde 

  u. sonª in guten Sa¡en  und sonst in guten Sachen  

  geºäƒtig bin geschäftig bin, 

  so sehn ¯e da¨ mit ºelen 
8 Augen an.  so seh’n sie das mit scheelen Augen an.  

  Wenn ¯e ¯¡ aber luªig ma¡en, Wenn sie sich aber lustig machen, 

  wenn ¯e in Heu¡eleÿ, in Pra¡t,  wenn sie in Heuchelei, in Pracht,  

  
im S¡er… u. sonª den Sabbath zugebra¡t 
 

im Scherz und sonst den Sabbath  
 zugebracht, 

  so heißt e¨ ihnen wohl gethan. so heißt es ihnen „Wohl getan!“ 

  
A¡ Go˜ wie lang soˆ e¨ die Welt so treiben ? 
 

Ach Gott, wie lang soll es die Welt so  
 treiben? 

  
soˆ ihre Boßheit den gan… ungero¡en bleiben.  
 

Soll ihre Bosheit denn ganz ungerochen 9  
 bleiben?  

    

3 4 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Die Sabbath Feÿer wahrer Chriªen Die Sabbath-Feier wahrer Christen 

  iª sehr genau do¡ ohne Zwang.  ist sehr genau, doch ohne Zwang.  

  Sie dienen Go˜ zu aˆen Zeiten  Sie dienen Gott zu allen Zeiten,  

  glei¡wohl begehn ¯e au¡ mit Freuden gleichwohl begeh’n sie auch mit Freuden 

  den äußern Sabbath gern den äußer’n Sabbath gern, 

  u. in dem Hauß deß Herrn  und in dem Haus des Herrn  

  wird ihnen keine Zeit zu lang. wird ihnen keine Zeit zu lang. 

  Da Capo  da capo 

    

  

 
4 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  
5 Aus dem 2. Buch Mose (Exodus) 20, 8-10. 
 Text nach der LB 1912: 

Ex 20, 8 Gedenke des Sabbattags, daß Du ihn heiligest. 
 9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle dein Dinge beschicken; 
 10 aber am siebenten Tage ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes; da sollst du kein Werk tun noch dein Sohn noch 

deine Tochter noch dein Knecht noch deine Magd noch dein Vieh noch dein Fremdling, der in deinen Toren ist. 
6 T-Stimmer, T. 10, Schreibfehler:  soˆ  statt  solt (oder  soˆt). 
7 „vor” (veraltet):  „für”. 
8 B-Stimme, T. 8, Schreibweise:  ºeelen  statt  ºelen. 
9 „ungerochen“ (alt.):  „ungerächt“, im Sinne von „ungestraft“, „ohne Strafe“. 
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4 5 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Wa¨ Jesu¨ thut iª re¡t gethan; Was Jesus tut, ist recht getan. 

  Er iª am Sabbath sehr bemühet Er ist am Sabbath sehr bemühet, 

  do¡ bri¡t Er Go˜e¨ Wiˆen õt10. doch bricht Er Gottes Willen nicht. 

  Er ißet Brodt, Er lehrt, Er spri¡t Er isset 11 Brot, Er lehrt, Er spricht, 

  Er nimt ¯¡ armer Menºen an Er nimmt sich armer Menschen an. 

  Er ¹iehet Er fliehet 

  den Tempel õt den Tempel nicht, 

  ja keine¨ Feinde¨ Hauß  ja keines Feindes Haus,  

  wen Er nur andern dienen kan. wenn Er nur andern dienen kann. 

  Jhr Chriªen lernt hierau¨  Ihr Christen, lernt hieraus, 

  wa¨ an dem Sabbath löbli¡ seÿ  was an dem Sabbath löblich sei  

  u. feuert 12 ihn ni¡t so in Heu¡eleÿ und feiert 13 ihn nicht so in Heuchelei. 

    

5 6 Aria 14 (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Der Tag deß Herrn iª angebro¡en Der Tag des Herrn ist angebrochen. 

  Kom Jesu nim in mir die Ruh.   Komm Jesu, nimm in mir die Ruh’.   

  Begnade mi¡ mit Geiªe¨ Kräƒten Begnade mich mit Geisteskräften, 

  daß i¡ in heiligen Geºäƒten dass ich in heiligen Geschäften 

  den Sabbath feÿre glei¡ wie Du. den Sabbath feire 15 gleich wie Du. 

  Da Capo  da capo 

    

6 7 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  A¡ Jesu Ach Jesu! 

  fäˆt einmal der Sabbath¨ Abend ein Fällt einmal der Sabbathsabend ein 16, 

  daß i¡ im Todte¨ S¡weiß erkalte dass ich im Todesschweiß erkalte, 

  so woˆª Du mir  so woll’st Du mir  

  behül¹i¡ seÿn behülflich 17 sein, 

  daß dort mein Geiª beÿ Dir dass dort mein Geist bei Dir 

  im Himel Sabbath halte. im Himmel Sabbath halte. 

    

7 7 Choral#rophe 18 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe 
19 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Wie werd i¡ dann so fröli¡ seÿn Wie werd’ ich dann so fröhlich sein, 

  werd ¯ngen mit dem 20 Engelein werd’ singen mit den 21 Engelein 

  u. mit der außerwehlten 22 S¡aar und mit der auserwählten Schar 

  ewig ºauen Dein Antli… klar. ewig schauen Dein Antlitz klar. 

    

— 8 Soli Deo Gloria. Soli Deo Gloria 
    

 
 
 

 
10 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
11 „isset“ (alt., dichterische Wendung):  „isst“. 
12 Partitur und C-Stimme, T. 13, Schreibfehler:  feuert  statt  feiert (oder feÿert). 
13 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  feuert  statt  feiert. 
14 Tempoangabe Graupners:  Largo. 
15 „feire“ (alt.):  „feiere“, „fei’re“. 
16 ∙ „fällt ein“ von „einfallen“:  hier im Sinne von „[plötzlich] einsetzen“, „einbrechen“, „beginnen“. 
 ∙ „fällt … der Sabbathsabend ein“ (alt., dicht.):  „setzt … der Abend des Sabbaths [plötzlich] ein“, „bricht … der Abend des 

Sabbaths ein“ (vgl. „der Regen setzt ein“, „der Regen bricht ein“), „beginnt … der Abend des Sabbaths“ (vgl. WB Grimm, Bd. 
3, Sp. 170-171, Ziffer. 3;  Stichwort einfallen; auch Duden-Online ). 

17 „behülflich“ (alt.):  „behilflich“. 
18 Tempoangabe Graupners:  A\egro. 
19 Ähnlich zur 9. Strophe des Chorals „O Jesu Christ, mein's Lebens Licht, (1608?) von Martin Behm ( 16.9.1557 in Lauban; † 

5.2.1622 ebenda); Martin Behm ist umstritten. Zuerst im GB Zwei schöne geistliche neue Lieder 1608, 2. Lied  (ohne Seitenzahl 
im Druck; PDF-Seite 19). 

20 Partitur, T. 14, Schreibfehler:  dem  statt  den. 
21 Vgl. vorangehende Fußnote zum Schreibfehler  dem  statt  den. 
22 C-, A-, T-, B-Stimme, T. 19-20, Schreibweise:  Au¨erwehlten  oder  Außerwählten  statt  außerwehlten. 
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